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1. Begriffsbestimmung der Straßenmöhei 
Unter der in der ganzen Welt verbreiteten Bezeichnung Straßenmöbel 
sind auf öffentlichen Flächen aufgestellte Möbel, Einrichtungsgegenstände, 
Bauten zu verstehen. Diese Gegenstände, Bauten haben die Funktion, den 
alltäglichen Bedürfnissen an Orten zu dienen, wo größere Bauobjekte nicht 
notwcndig sind und auch nicht untcrgehracht werden können. 
2. Platz und RoHe der Straßenmöhel 
Wie die Wohnung erst dann zum Heim wird, wenn SIe der Bewohner 
seinem individuellen Geschmack, seinen Bedürfnissen entsprechend einrichtet, 
werden Stadt, Siedlung, W olmhezirk erst zur ,Vohnstätte einer Gemeinschaft 
- sei auch letztere nur durch anonyme Beziehungen ,-erbunden -, wenn sie 
ebenso eingerichtet werckn. Dic mcisten Leute können - ohne einen Innenar-
chitektenheranzuziehen-ihre W-ohnung nur dann gut, geschmackvoll, praktisch 
einrichtcn, wenn durch die Industric Einrichtungsgegenstände, Möbel geeigne-
ter Qualität hergestellt werden. Auch eine Stadt, eine W olmsiedlung wird erst 
heimisch, wenn sie mit zweckdienlich entworfenen, industriemäßig, billig 
hergestellten Straßenmöbeln ausgestattet wird. Von den Mitgliedern der 
Gesellschaft kann - auf -weite Sicht - nur erwartet werden, daß sie ihre 
produktiven, kollektiven Aufgahen hefriedigend rrfüllen, wenn für sie die 
Umwelthedingungen (Wohnung, Dienstleistungen usw.) sichergestellt sind. 
Gilt das für die Einzelperson, so muß es auch für eine Gruppe, für die Gesell-
:;chaft gelten, seihstverständlich auf geseIJschaftlichel11 Niveau. Die wissen-
schaftlich-technische Revolution erfordert, daß die Arheitskraft nicht nur in 
einfach erweiterter Form, sondern' in nellPr Qualität reproduziert werde. Das 
ist jedoch nur möglich, wenn die nenen Bedingungen nicht unter dem Druck 
eines oder mehrerer Einzelpersonen, Gruppen, sondern aufgrund einer sozialen 
Versorgung vorgeplant geschaffen werden. Von~ einem CsepelerlDreher, einem 
Sachbearbeiter aus:der äußeren !Elisahethstadt!oder einem Geistesarheiter von 
der Wohnsiedlung Fürecli-Str. kann nur erwartet werden, daß er an seinem 
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Arheitsplatz Ordnung halte, seine Arheit genau, pünktlich verrichte, "-C1111 
er auch durch die um ihn ausgestaltete Umwelt dazu angespornt wird. 
Die Umweltuntersuchungen, hesonders die siedlungssoziologischen Unter-
suchungen machen darauf aufmerksam, daß die Umweltbedingungen in 
unseren Städten unbefriedigend sind. Die Slums gehen - im Vergleich zu 
anderen Stadtgehieten - noch rascher zugrunde, auch ihrr~ Bewohner gphört'n 
größtenteils zu lIen inaktiv0n Schichten der Bevölkenlllg. Die Ödp 111'110]" 
\Vohn"iedlungen, ihre mangplhafte Einrichtung, das schneHe ZugrllndgelH'1l 
ihrer A nlagcn iufoJgf' (leI' ungenügenden Instandhaltung führen zur A hwallll .. -
run g der ak ti Vf'll G(·~pjlschaftsschieh \(~n. Die in den Randzonen ent si and f'll"ll 
Gartellstäclte sind es aher hauptsächlich die die kleinbürgerliche Betrachtungs-
weisc reproduzieren. 
Es sind mannigfaltige Aufgahen zu llC"wältigen, damit unsere Städt0 tI"1l 
gesellschaftlichen Zids(,tzungen entsprechend genutzt ,,-nden. Auch dann 
sind nicht sofort handgreifliche Erfolge zn erw-arten, nur eine von den ,-i elen 
wichtigen SehraIL"ken wird fallen, die der umwandelnden Wirkung dt~r Td('o!o-
gie im Wege stehen; eine weitere Aufschiebung der Lösung der Prohleme könn-
te jetloeh die Dm'ehsrtzung der Ideologie YPrzögern unter lJmständ,'n '-n-
hindern -, ja sogar (len W rrt der bisherigen Ergehnisse schmälern. 
3. Die Umwelt: V crhältnis des l\'Ienschell zu dem Gegenstand 
Es muß ulltersueht werden, »was die Unrwelt eigentlieh ist« - hip1' 
winlllur an die gdl31ÜI' Lmwe]t ge(laeht welche die yorgenannlt'n gesell-
sehaftlichen "Wirkungt'n haben kann. 
Dip Räume ~illd um die Einzelperson quasi konzentrisch angeordnet. 
A) Drr prrsönliche oder ps:·:chologische Ruum ist der kleinste, der nächste 
Raum. dessen Verletzung eine zeitweilige Verhaltensstörung (N elTosität, 
Furcht, Hemmungen) yenll'sachen kann, jedoeh auf jeden Fall eine Belastung 
des N en-ensystems herbeiführt. Durch die Art der gefühlsmäßigen Beziehun-
gen kann dieser Raum ausgeweitet (»drei Sehritt yom Leib(,) oder eingeengt 
(Verhältnis z"wischen Eltern und Kindern) wel'den. Das Auflösungsyermögen 
der Sinnesorgane maeht jede Einzelheit 'v·ahrnehmbar. 
B) Der rVohn- oder Arbeitsraum ist weiter als der yorige, umfaßt jedoch 
noch den Kreis persönlicher Gegenstände, von denen man direkt Besitz ergrei-
fen kann. Seine Abmessungen sind verschieden je nach dem, ob man sich im 
Innen- oder Außenraum aufhält. 
C) Der kollektive Raum ist kaum weiter als der Wohnraum, lediglich 
das Verhältnis Mensch -Gegenstand ist weniger diTekt (die Gegenstände werden 
nur eyentuell henutzt). Bestimmend für den kollektiyen Raum sind die Sinnes-
organe (Sehen, Hören, tastbare Nähe) (Abb. 1). 
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riorizont 
Abb. J. G,',taltung: der HiiUlllt' 1Illl ,li" Fillzclpero'IlJl in ,·"rtikaln 111](1 horizontaler Ehen!' 
Form, Oberfläche, Farbe, JIasse, Licht- und KOlltrast/1'irlwngen der 
Um,oeltgegenstände machen sich sehr gut geltend, die /;on diesrn gebildeten Vor-
stellungen sind ron maximaler Stiirkr. 
D) Die Unl/relt ist d~r Raum. (lf'r die durch Simws,nlhrnehmung erfaß-
han'll \Virkllugell all~qrahJt, ein aus der \,"\rcchsf'lwirkung zwischen elen 
yorigen Bcn·ielwn "ntHf'hcnder Bf'feich. der für längere Zeit di~ Physiognomit' 
clt'r 1J mw"lt k"nn7;('ichnet. Er zeichnet "ich nur wie eine » U mgt'bungsstrahlung« 
ah und üht eher eine Wirkung im Bewußtsein als eine visuelle \Virknng aus. 
Ohwohl an (hT W·alunehmung alle Sinne heteiligt sind, spit'lt das Sehen 
der umfangreichste Informationsträger eine hesondere Rolle. Daher 
ist es wiehtig, klarzult'gen, welehe Raumteilf' infolge der Orientierung und der 
Größt' des Gesiehtsfeldes bessf'r wahrgenomnwn ·werden, da es wahrscheinlich 
ist, daß die yon dort erhaltenen Informationen eine bestimmende Bedeutung 
haben. 
Es muß untersucht werclE'n, wie dpr in diesen RaumtE'il fallende Anblick 
ist und was seint~ \Vahrnf'l1l11lwg am stärksten heeinflußt. Aus Ahb. 2 läßt 
sich der Schluß zif'hf'lL daß YOll dE'r geballten UnllPelt des kiensehen (in der 
äußeren Umgehung) am unmittf'lharsten 
die A.usgestaltung d('r RaumfassungE'n und Oberflächen 
das Spiel der Farhf'n, der Rhythmen 
die Gestaltung des Systems der von einem einzigen Blickpunkt aus erfaß-
haren Gegenstände, Bauten wirken. 
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Abb. 2. Gestaltung des Gesichtsfeldes in alb:emeiIlcr und extremer Lage. a) in senkrechter 
Richtung: h) in h~orizontaler Richtung 
Die Einflußfaktoren d('r \Vahrnehmung sind abhängig von 
der Beziehung zwischen Mensch und Umwelt (Erwartungen yon der 
Umwelt) 
der Be'\\-egungsgeschwindigkeit (Gehgcsclw,.-indigkE·it des Menschen, Fahr-
geschwindigkeit, Schilauf, Spaziergang) 
der Anzahl, der Merkmale der gleichzeitigen Ereignisse (Ablenkung, 
Verteilung <lf'I" Aufmerksamkeit) 
der Entfernung zwischen dem Menschen und dpn Gf'genständen, Personen 
(Deckung des Anblickes, Schranken) 
der Bezidmng zwischen Gegenstand und Umgehung (Fo1'm, Funktion, 
Farl)(·, Oberfläche, Kontrastreichturn, Schmiegsamkeit). 
Die vorigen Vorführungen zeigen eindeutig, daß die am unmittelbarsten 
wirkelHlen Motive der AußenräullH' die im Kommunalraum befindlichen 
Gegenstände, Bauten, die Straßenl11öhl'l sind. 
·i. Systcmatisierung der Straßenlllöbel 
Die Straßenmölwllassen sich nach 
Bestimm ung 
Mohilität 
Organisationsmöglichkeit zu einem Komplex und 
Möglichkeit ihrer Anordnung im Raum 
unterteilen. 
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Zf'i~ \'rrkauf::art Y rrkanfharf' \Varcnmcngc Bauliche 
f'hru \Varcnart VerkaufBZcit Ausriistung 
Verkäufer - stabil Papierzeug 1/2-1 Tag Pultartig ja 
draußen Zeitungen A B C nein 
Kunde-
A draußen mobil Bücher ABC saisonluäßiger behälterartige 
Stand, \Vagen Verkauf Lagerung 
Tabak ABC 
Spielwaren A B C 
Verkäufer - stabil Grünwaren 1-2 Tage Zelle ja 
drinnen Gemüse Be ganzjähriger Zelle und nein 
B KUllde- Verkauf Ladefläche 
draußen mobil Blumen ABC Zelle und 




C Verkäufer stabil Fischbackstelle A B 1 Tag, I Woche Pavillon ja 
drinnen 
Kunde - stabil Erfrischungen A B ganzj ähriger Pavillon + 
drinnen Verkauf Ladefläche 
Karten B Pavillon + 
Lager 
4. l. Verkaufsanlagen 
Diese Gruppe ,-on Straßenmöbeln ist am meisten verbreitet und am he-
tt~rogensten, da ihr Betrieb, ihre Aufstellung rentabel sind, Ihre Systematisie-
rung wird in der folgenden Tafel gezeigt. 
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Die Verkaufsanlagell sind für (las Lf'lwll der Städ t<~ wichtig, hesollder::; 
für das der ungarischen Städte, wo die halldf~18ll1äßigen Dienstleistungen yer-
hältnismäßig zuriickgchliph('Il "iufl und es sich nicht nur um ::\lohilität und 
Spezialisierung des V('l"kanf('~ handelt, sondprll (ln Verkauf einfach unhefriedi-
gend ist, Vi,"'il sich im Kldnhallflel )Di,·lbtl .... islllng,diiekPlli( lwnH'rkhar lllaehi'l1. 
Es wird \,j('1 c1ayon gnede!, w(']eh eine f'm Fladellhack-
,)tln B1umf'Il;.;iand ""i. Die Erwcrh,;miigljehl,pii('n ~illd tatsädllic!J ;..:roß, 
jedoch nur df'shallJ, wf'il dies" Dif'llstki"tungel] (lnrch (1eLl ,;laaiJielwIl Handej 
ni<'!ü ~iehergesl pjJt wf:Hl"1l können. 
Wegen d"r verhiiltnismiißig 110]](,11 Er1 rag-;f"ähigk"jl i."1 "" diese (~('hällde­
art. wo sowohl hohe Qualitiit als au eh h.'"s('n~ gefqrdert werden 
könnten, daher könnten tli(')-<e Bautell (lif~ Dasi" für (fie Projf'ktierung von 
Straßpllmiiheln hiJden, Di,' cl'T ädlc und Erholnng!3gehiete 
würde: dadurch "dlJ' 
(1Pll Ballten wirklich 1ll(j(leriw }rikroarehit(~kt\ln,inllt'it(:ll zH~talld!' gd,ra('hl 
würden. 
'L2 Jfihro:::entren, Komplf'x!' 
Bedeutung und jlöglichkpiten (leI' Straßenmöhel wachsen üher die 
t'infachen Buden hinaus. jEt rlpm g('~tiegen(,ll L(,hellsstandard hahen sich 
auch Kreis und Nivf'a u (ler Dienstleistungen erhöht. Dpr sich ausweitpnde 
Kreis der Bedürfnisse kann ;;:eitgemäß wirtschaftlich un<1 zweckmäßig, sogar 
ästhetisch nur in lwmplexor Weise befriedi~t werden. 
Die Anordnung von 1Iikrozentren und Komplexell ist dort möglich 
und zweckmäßig, wo (las Dienstleistullgslliveau noch nicht vollkommen 
l>efl'iedigend ist. Derartige Orte sind die W ohnsiedlullgen, npugegründetpn 
Städte, modern ausgestaltetcn V f'rkelusknotenpunkte. Diese Orte können 
sich nicht auf ein Netz stützcn, 'wie historische Stadtteile, die schon seit 
J aluhunderten bewohnt sind. Eier gibt es keine gewachsenen, reiz\-ollen, 
architektonischen Wirkungen,keine so innigen, humanen Komponenten-kann 
es "delleicht auch gar nicht geben -, durch welche die historischen Stadtteile 
ein so charakteristisches Gepräge erhalten. Gerade deshalb ist es so wichtig, 
mit Hilfe der lVIikroarchitekturelementp eine menschennahe, innige Beziehung 
zu schaffen. Durch die Organisation zu Komplexen wird die Wirkung der 
Elemente noch erhöht, yerstärkt; das Verhalten, das W ohlhehagen df'r :Nlen-
sehen lassen sich durch rasche und bpfriedigende soziale Versorgung positiv 
beeinflussen. 
lVIodern ausgestaltete l\Iikroarchitekturclpmente tragen auch zu der 
Vertiefung der Idee des öffentlichen Eigentums bei, auf clpl"en \Virkung sich 
Jer Verschleiß, der Verfallsprozeß yerlangsamt. 
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,1.3 Rek!allw, K0l71l1111ni!wtion 
Einp Gruppe der Straßenmöhel ist mit den Beziehungen (Kommunika-
tion - Verkehr) in Verhindung, deren drei Arten sind: 
a) BI':;;ie!lI1ng zwischen W(~rken, Gl'genständen Hnd lVlensclzen. 
Da" i~t dit' Hpklan1P: Vorführung von GegPllstiindell (""an'n, Grhralleh:::gpgel1-
~tiilldf'n llf'W.) mit natiirliclwll \liigliehb·iti'll. 
Vorf'iihrnng YOIl Werk<'11 (SchanspipI, Film O.!fT I'in h('lil'big('~ \Vf~rk odpr 
.. in jH'lif'higPl" Gf'gf'J!"t aJl<l), f]i .. konkret, naturpll nicht yergpgen'wärtigt 11'1'1:-
df'll kiinJlf'lI. flallt'r dnrch irgf'llfleirH' Darstdlllng (Graphik, Film, FernsdwJl, 
Ton) yorgefiihrL i\('l"dnl "olkll. Dir~ am llll'ü:tf'n verhrritrli' Form ist aas Plakal. 
h) Bw:;ieh ung der Einzelperson zur Einzelperson 
(Das :;inr] dip Fernlllddl'tcclmik, der Fernsprechpr). Wollen zwei Per:;OllPll 
rl"ll 1\.ontak1 miti'inan!1n aufnr;hUH'1l und ist (las wt'gen der Entferllung <lirpkt 
nipht möglich, tun "ir es indirekt (Telephon, Vidpotdephon). 
I:) Bedehungen zll'isclwn Einzelpersonen, Ges"llschaftcn (Stra!3plll.('rraS';f'lI). 
\\'O]]f'11 sich Persollen nicht daheim und auch nicht im Rahmen irgend pi-
IlfT Institution trp[ff'Il. so sind rl afiir auf Straße11 und PliitJlrn angeordnet<" 
offellPll oder gedecktell sog. Tcrrassell, Sitzgelegenheiten am hesten geeig-
net. Sir können am hesten 
- in Gaststätten oder 
Stafltzentren 
als Basis realisiert werden. 
,tA Sa71itiire Bereitschaftseinheiten 
In diesem Ahsehnitt möchten wir uns mit jenen Einhf;itpll heschäftigen, 
dip - ohwohl sie für die LehensfuIlktioIleIl unpnthehrlich sind - schamhaft 
behandelt werden. Diese Einhf'iten sind in df;r untenstehenden Tahelle zusam-
mengefaßt. 
Das obenangefiihrte System läßt wahrnehmen, claß die knlthierte 
Befriedigung der Bedürfnisse obwohl sie kein ZentralproblelTl darstellt 
oft für die Kultiviertheit, die Reinheit eines Stadtviertels hestimmend ist. 
Leider w('Tclen diese Einheiten nicht aufgrund ,-on Berechnungen, Normen, 
sondern spontan aufgestellt, daher besteht ein ständiger Mangel. Deshalb 
sind die Straßen und Plätzp (hesonders die Massenverkehrsorte) mistig und 
deshalh verursacht es dem Einkäufer, Spaziergänger (Touristen) ~Iißgefühl, 
wenn er keine Bedürfnisanstalt findet. 
Bereitschaftseinheiten können oft nur mit großen Anstrengungen auf-
gestellt werden - wie es z.B. heim Kanalbruch in der Wohnsiedlung bei 
N agyteteny der Fall war, - wcnn die notwendigen Mittel, Einrichtungen 














Im allgemeinen in der Nähe 










Das ist ein weitverzweigter Bereich des Themenkreises Straßenll1öhel, 
der in drei Hauptgruppen unterteilt werden kann: 
L Leitung 2. Bedienung 3. Reisekomfort 
a) Dispateherhüros a) Tankstellen a) Hegenschutzdach 
(Verkehrsleiter) 
h) soziale Einrichtungen b) Kleillservice b) W-artcräumc 
an Endhaltestellen 
c) Wachen (Aufsicht, Be-
dienung der Weichen 
usw,) 
Leider sind gerade diese Anlagen, welche die meisten Leute hei der 
Erfüllung ihrer Pflicht, während der Fahrten zur und von der Arheitsstelle 
antreffen, durch kein Regelungssystem gehunden, wobei die Werktätigen den 
eventuellen Entwieklungsvorhaben der Verkehrsbetriehe und ihrer nur den 
Verkehr vor Augen haltenden Gleichgültigkeit ausgeliefert sind. Die in den 
Städten vorhandenen Schutzdächer hefinden sieh in der Regel nicht hei den 
Endhaltestellen, sondern 'wurdcn von Betriehen, Werken in deren Nähe zum 
Schutz der eigcncn Mitarbeiter errichtet. 
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5. Baustelleneinrichtung, Lagerung 
Die Städte werden heute stark entwickelt, wobei sowohl durch den Bau 
kommunaler Versorgungsanlagen als auch durch elen Hochbau Unordnung 
und Durcheinander verursacht werden. Die Umgebung von Baustellen wird 
durch die für die direkte Bedienung derselben aufgestellten Baustellengehäude, 
Lager verschiedener Art usw. noch unschöner gemacht. 
Leider gibt es Arbeitsstellen, wo die provisorischen, häßlichen, abgenutz-
ten Baustellengebäude 15 bis 20 Jahre lang stehengelassen werden. (Solche 
sind auch die Steinmetzarbeitsplätze neben dem Parlaments gebäude, wo d<'r 
verwitterte Putz, die Teerpappe und das Blech auf den historischen Mauern, die 
primitiven Fensterrahmen aus Winkelstahl seit Jahrzehnten den Anblick des 
Gehäudes verunschönen.) Das ist aber keine Not'wendigkeit. Die Organisation 
in einem umfassenden System ist nicht nur deshalb notwendig, weil die alten 
Bauten fast immer unästhetisch sind, sondern weil die soziale Versorgung der 
Mitarbeiter nicht gelöst werden kann. Eine Gewährschaft J.er besseren Arbeits-
leistung ist die höhere Kultiviertheit. 
Eine besonders wichtige Platz kommt den Bauten für Lagerungszwecke 
zu. Es genügt, an die ungelöste Unterhringung der Pk:w in den Wohnsiedlungen 
oder an die Bauten für Maschineneinrichtungen zu denken. Die zu dieser Grup. 
pe gehörenden 'wichtigsten Objekte werden wie folgt unterteilt: 
Büro 





2. Lagerung mittel 
Kraftwagcllpark 
Kommunale 














6. Einrichtungen, Bauten fiir Grünflächen 
Parkanlagen, Spielplätze sind besonders in intensiv hebauten W ohngebie-
ten, Städten von hoher Wichtigkeit. Ihre vorrangige Funktion hetrifft dit~ 
Gesundheit oder noch viel mehr das »Sozialgefühk 
Derartige Fläehen können nur als Parkunlagen oder Spielplätze betrachtet 
werden, wenn "ie mit: gl'undl~genden Einrichtungen an~gerüstt1: >lind und 
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gärtnerisch regelmäßig gepflegt und instandgehalten werden. Leider giht es 
heute in den ungarischen Städten und besonders in der Hauptstadt sehr wenig 
Grünflächen, und auch diese können ihrer Funktion nicht hefriedigend genügen, 
weil nicht der Komfort, die Brauchbarkeit für den Benutzer, sondern eine 
"\\-omöglieh leichte Erhaltung zum Ziele gesetzt wird. 
Z"wci Dinge müssen klargelegt werden: Sollen einerseits hei einer 
geringeren Kapazität (mit wenig zahlreichen und kleinen Parkanlagen, mangel-
haft ausgerüstetpn Spielplätzen usw.) höhere Ansprüche erfüllt werden, werden 
die Einrichtungen rascher zugrunde gehen, es sind öftere Erneuerung llziL 
gründlichere gärtnerische Arbeit nötig; anderseits stellen die für die Erhaltung, 
Pflege, Versorgung der Parkanlagen, Spielplätze aufgewandten Summen ge-
wissennaßen »den Preis der Kultiviertheit« dar, gleichgültig, oh es sich um 
Körper- oder geistige Kultur handelt. Das ist bereits in engem Zusammenhang 
mit der Freizeitgestaltung, mit dem Kampf gegen gesetzwidrige Handlungen. 
Die Griinflächeneinl'iehtungen, Bauten lassen sieh folgf·ndnmaßen 
gruppiereIl : 
6.1 LUübel pir Erholung, Unterhaltung 
Auonlnullg von Bänken, Bankgrnppen, Sitzplätz('ll, deren Gruppierung. 
Ergänzung durch y(~r,;ehietlene Zweekeinrichtnngell (Regendach, l\liillJwhä!tt'r, 
Tisch), Farllellwahl sowie Entwicklung VOll EleIlH'ntenl't·ilH'n. 
Die :Mannigfalligkpit der Vpr"\\(·udungen (Erholung, Lpsen, SonIlenhad. 
Aufsicht ülwr h,jnder, Schachspif:len, Anhören YOll Musik usw.) gibt z\lr 
abwechslungsr('jdH~n Fnrmgelmug, znr Ausgestaltung von l\Iöbelreihell Gele-
genheit. 
6.2 Die "iVIöbel des Spieles 
Die einzelnen Elemente der ohigen allgemeinen U lltf:rt:piJung lassen sich 
selbstverstämllich uuter Berüeksiehtigung der Merkmale der yerschiedenen 
Altersklassen ausgestalten, in größerer Anzahl an"wenden oder zurücksetzen. 
»Bewegliche« Elemente dürfen nur auf intensiven, also auf überwachten 
Spielplätzen angewandt ,,-erden, die in Ungarn noch keine Traditionen haben. 
Schließlich wird oder kann die strenge Unterteilung der einzelnen Eiernente 
durch den Verlauf des Spieles verschleiert werden, da ja die Spielplätze keine 
»lunaparkartigeu« Betriebe, sondern unsystematiseh, gelegentlich henutzte 
Komplexe sind. 
Bei jeder Altersklasse erhält die Anwendung der Farhen an den Ein-












Ortsfe~t (fest eillp:ebHntt': 
Einricht U11,"'11) 
akti!): Elemcntengrüst, Balken!Lerü"t 
passi,.: Holzhiinschen, Kabinen. Kritzel-
·wiinde 
kreativ: Sandkasten. Plamchhecken. Spiel-
autolllaten 
aktir: rollbare Elemente 
passir: ::\Iöhel 
lZT('(1tiv: zusanuTlcnsetzbar aus i)Bausteinen f( 
nach dem Baukastcllprinzip 
eh/ir: I\:lettergerü"t. Schaukel. Rutsche. 
l'.ippcn. Sllrllllghrett. Balhpielplatz 
pass;r: LokoElotiy(;: Ranmschiff 
kreativ: ZUSaH!Il1ensetzhare Ele!l1ellte (1 T H 11::-
kile). Banspielekm"" t<, (Rohre) 
aktit:: ~\Inster ans Seilen_ KetLpn 
passiv: Rutsi-he. Hin9'"j"piiCj 
kremi!' 
Dafür \I-aren in l-ngarn hi~ j('tzt die Hahllwll nur in jW;;Oll<lercn Anlagen 
(FpTipnhcillw. Strandh:iclpl", Sport anlagen usw.) gegeben. Solche Einrichtungen 
könnten auch in intpnsiY('l1 P,ld~anlagcn allgdegt WI'[(11'11 ! 
Es hand!'lt ~ieh um Idf,ine Hallenhäder, große Sc.hachfddpr. l\Iinigolf-
plätz", Konditioniel'f(erät(,. ),Trimm dich fit(i-Taf'plll, h~egp]spid usw. 
6.4 Blnmen- ltncl Pflanzenbehiilter 
Dips\, kiillllf'Il in die Projektienmg einllezog"ll werden. 
6.5 Prinzipielle Grundnormen für das Entwerfen WlL Straßenmiibeln 
Ohwohl sieh die r'inzplnen Anlagen, Elemel1tl' wohl gctrennt in ein Systcm 
einl"cihcnlassen, kOllllllen hei dem Einsatz dennoch Einheitenmit verschiedenen 
Funktionen, Bestimmungen nebeneinander zu stchen. (Eine Reihcnanorclnung 
von Einheiten gleicher Bestimmung kommt sehr selten vor; es läßt sich bei 
einzelnen hesonderen Einheiten, z.B. bei sanitären Bereitschaftsmliagen oder 
Speichereinheiten, wie Garagenrcihen in Wohnsiedlungen usw. vorstellen.) 
Deshalh müssen dip Ah111P8Slmgen, KOllstruktionseinheiten bestimmt 
we'rclen, we'lehe die' Einheitlichkeit, Gleiehförmigkeit der Einheiten gewährlei-
5te'11 und gleichzeitig dip speziellen Funktionen ermöglichen. Als Ziel gilt, daß dic 
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einzelnen Einheiten sowohl selhständig als auch zusammen einen yollen Nutz-
wert und formmäßigen Wert haben müssen. Ihre Ausgestaltung, Farhe sollen 
den höheren ästhetischen und physiologischen Normen dauernd entsprechen. 
Bei der Ausgestaltung von Komplexsystemen ist darauf zu achten, 
:Monotonie, massenproduktartigen Eindruck zu vermeiden, den Charakter der 
Stadt oder Landschaft nicht yerloren gehen zu lassen. 
Das sind die Ziele der allgemeinen und speziellen Planung: 
Allgemeine Ziele: 
A) Möglichkeiten der maximalen Variahilität in Grundriß, Anordnung 
und Verhindung, 
B) farbige Ausführung bzw. farbdynamjsehe Planung der einzelnen 
Komplexe, 
C) planmäßige Befriedigung des im Gehrauch auftretenden Erweiterungs-
hedarfes (z.B. für Verkauf und Lagerung). 
Spezielle Ziele 
A) Durch das Ent'werfen von Einheiten mit gleichem Konstruktions-
und Formsystem können für die einzelnen Gebiete, Städte, Bezirke - die 
Funktionsänderungen durch Farbgehung, verschieden angeordnete Öffnungen 
in den Oherflächen bezeichnet - regionale »individuelle Typen({ ausgestaltet 
werden. 
B) Verbindung von selbständig ausgestalteten, farbigen Einheiten auf-
grund der Maßordnung, durch die Ausgestaltung von Ahdeckmotiven usw. 
In dieser Weise können die Formen, farhigen Ausfiihrungen je Unternehmen. 
Inbetriebhalter herausgehildet werden (z.B. Budapester Verkehrsunternehnwn, 
Post, Binnenhandelsunternehmen, Ausleihstellen usw.). 
C) Selbständige Ausgestaltung eines Komplexes hestimmter Größen-
ordnung, funktionaler Zusammensetzung, vorgesehener Bestimmung us,\". In 
dieser W-eise kommen in die neugeplante Behauung seih ständig adaptierhare, 
ty-pisierte Komplexe. (Die innere Variabilität - Auflösung der Monotonie -
könnte durch innere Maßordnung hzw. durch verschiedene Farhgehung je 
Komplex erreicht werden.) 
Jedes dieser speziellen Ziele läßt sich nur durch eine eingehrll(le Prüfung. 
Systematisierung der allgemeinen Ziele erreichen, daher müssen nehen (1('1' 
theoretischen Arbeit für Ilie Praxis geeignete Hinweise g(~gehen werden. 
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Allsgestaltung rOlL Dimensionen, Ahmessunge1l 
Dif' grundlegenden Funktionen der Straßenmöhel müssen in sehr kleinem 
;\Iaßstah, auf )j\;/i.kroarchitektllrebene«, den menschlichen Ahmessungen weit-
gehend angepaßt, sozusagen menselltongereeht l't'alisiert werden. Daher haben 
in d(ll] eillzP!nen Schwerpunkten, Durchdringungspullktc'n der :\Iaßstufenrpil1l' 
dip hiologisehen, physiologischen Parametpr hestimmende B.·deutung. 
B(;i gewissen Funktionen wird ,lie lllPllsehliclw 1\Iaßordllung infolg<' der 
tt'c!ulOlogi"chpll Bindung(lu hzw. rl"1'l'r Üht'rhalldnahult' durch difl ftlst!!f·legt" 
Grüßp t!,'r \Van', d.·s Gehrauehsgegl'Tlstandes unterdrückt, dah!'r prhaltell 
Iptztf'1'" "int' Iwstimnlt'lltk B,·dt'll11111<Y (das is1 der fall h,'i Han,]ds,'inh .. iten. 
'"' Lag,'rn usw.). 
Auf di,'s,,!' Grundlage mÜSSPIl dip wichtigsten Grund"l .. mt'lltp dr'r Maßstn-
f' .. llrflillP - ,Up anf rlr'!' :\Iaßnrtlnung und Yariahilitii1 J'ußt'll-t'i!ulputig systf'IlJa-
tisierL ihre gegPllst'itigt'll Bezi"hllngt'll analysit'l't w(·l'dt'll. Dt'!' G('t1al1kr'ngaug 
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8 Pt:riodies POlytl·dlllil.."it An:h. 2-1/1-2, 19no. 
Bemerkung 
Körpermaße. Bc,,"egungen 
Toleranz des menschlichen Orga-
nismu;o (auch Yon den Baukon: 
struktionen abhängig) 
:\Iaße der Einrichtungen. Waren 
bzw. Gebrauch,tech~ologie 
yon :\Iaterial hzw. Formgestal-
tungsrichtlinien abhäng(g 
yon 51ateria1. Gebrauchste~llllologie 
ahhäno-ig 
von de~l ~Vor[ertigl1Ilgsgrad 
abhängig 
yon dem Fahrzeug. der Entfernung 
und dem Ge\dcht' der Einheit ab- ' 
hän"i.,. 
yon Je~ Gegebenheiten des zur Ver-
fügung stehenden, bereits ausge-
stalteten oder auszugestaltenden 
Geländes abhängig , 
yon der \\' eiterent;\~cklung. der Er-
weiterungsmöglichkeit b;",. der Or-
ganisa tio'Usmö'glichkl'it eines Komp-
lexes abhängig 
durch finanzielle :\föglichkeiten 
(Kredit) bestiullnte Einheiten 
architektonische. städtebauliche 
Ansprüche 
hehördliche Regl'lung. Kriterien der 
Einhaltung Y~1l :'\~rmatiyell 
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Zusalnmenfassnng 
In dcn modernen Großstädten wäre das Leben unerträglich, wenn man nicht in gesell-
schaftlichem Maßstab für die Behaglichkeit derselben, für den »sozialen Komfort« sorgen 
würde. Die }!ikroarchitektur, die Bauten und Einrichtungen der Straßen und Plätze, mit 
einem Worte die I)Straßenmöbe[1i sind dazu bestimmt. diesem Komfort zu dienen. Der Beitrag 
versucht zu bewcisen. daß eine anspruchsvolle Projektierung nur auf der Grundlage einer 
umsichtigen wissenschaftlichen Analvse möglich sei. Diese ist auch deshalb notwendig. damit 
die Stadträte. die Entwurfsverfasser' und di'(, Inbetriebhalter die gleiche Sprache spre-~hcn, in 
der die einzelnen Begriffe exakt formuliert sind. 
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